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Eckernförde

Karin Lembke stiftet zum vierten Mal gravierte Granitblöcke für die Strandpromenade

ECKERNFÖRDEDer „Walk of Fa-
me“ fürNaturfilmerdürfteeinzig-
artig in der Welt sein. Zu bestau-
nen in Eckernförde auf der in
Green-Screen-Promenade umbe-
nannten Strandpromenade zwi-
schen Ostsee-Info-Center und
Stadthalle.Verlegtwerdendiegra-
vierten Siegersteine jedes Jahr
kurzvordemFestival.Gesternwa-
ren es 14 helleGranitsteine, die in
das rote Pflaster am Strand einge-
lassenwurdenundsodauerhaftan
die Siegerfilme und die jeweiligen
Regisseure erinnern.
Seit vier Jahren werden die

schön und aufwändig gestalteten
SteinevonKarinLembkegestiftet.
Alles in allem rund 60 Steine, die
auf das Konto der Spenderin ge-
hen. „Das ist reine Sympathie für
GeraldGrote,dereinegenialeIdee
hatte und zur richtigen Zeit die
richtigenMenschen getroffen hat,

umdieseIdeeerfolgreichindieTat
umzusetzen“, sagte Karin Lemb-
ke. „Und was ist daraus geworden
– phänomenal!“. So begeistert sie
vom Festivalleiter und vom Festi-
valselbst ist, sosehrschätzenGro-
te undder Förderverein dasEnga-
gement der Stifterin. Jedes Jahr
kommen Preisträger zur Green-
Screen-Promenade,besuchen„ih-
ren“ Stein, fotografieren ihn und
postenihngerneüberFacebookan
ihre vielen Freunde in aller Welt.
Auch auf diese Weise festigt
Eckernförde seinenRuf als außer-
gewöhnliche Festivalstadt.
Dass dies auch so bleibt, dafür

setzensichvieleMenschenanvie-
len Stellen ein. Festivalleiter Ge-
rald Grote beispielsweise wird
nicht müde, immer wieder auch
ein finanzielles Engagement des
Landes einzufordern. InLudwigs-
burg bei Stuttgart beispielsweise

sei das dortige 13. „NaturVision“-
Festival vom 24. bis 27. Juli, dass
mit11000Besucherndeutlichwe-
niger Resonanz als Green Screen
in Eckernförde hat, vom Land Ba-
den-Württembergmit130000Eu-
ro gefördertworden. „Es ist ärger-
lich, dass wir keine Landesmittel
bekommen“, sagt Grote. Dabei
boomt Green Screen wie nie. Es
sind195Filmeeingereichtworden
– 20 Prozent mehr als im Vorjahr.
Aufdersh:z-Filmtour isteinneuer
Zuschauerrekord aufgestellt wor-
den, die Festivalkarten finden rei-
ßenden Absatz.
DasFestival lebt–auchohneKi-

no. Aber die Luft wird dünner für
die Festivalmacher. Der finanziel-
le Aufwand zur Herrichtung der
Spielstätten ist enorm. Green
Screen braucht schnellstmöglich
eineverlässlicheKino-Perspektive
am Bahnhof. Gernot Kühl

Karin Lembke undGeraldGrotemit einem der 14 veredeltenGranitsteine für den„Walk of Fame“ an der Promenade.

ECKERNFÖRDENurzweiJah-
re ist es her, dass Mütter,
Schwangere, Hebammen und
Ärzte einen massiven Protest
gegen die drohende Schlie-
ßung der Geburtsstation in
der imland-Klinik Eckernför-
destarteten.MitErfolg–esge-
lang, die Entbindungsstation
zuerhalten.Das istnichtüber-
all so im Land. Auf Sylt wurde
die Geburtsstation in der As-
klepios-Nordseeklinik imSep-
tembergeschlossen.Voneiner
Schließung betroffen ist seit
August auch die Geburtensta-
tion der Sana-Klinik inOlden-
burg.

Diezunehmendelandeswei-
teKonzentrationderGeburts-
hilfe auf große Zentren nahm
derFDP-OrtsverbandEckern-
förde-Schlei-Ostsee zum An-
lass, eineöffentlichePodiums-
diskussion zumThema „Frau-
en und Kinder zuerst – Ge-
burtshilfe und Kindermedizin
in schwerem Fahrwasser“ zu
veranstalten. Über 40 Interes-
sierte, unter ihnen auch einige
Männer, waren der Einladung
der FDP am Mittwochabend
ins Ostsee-Informationscen-
ter gefolgt. Die Moderation
übernahm Ratsherr Oliver
Fink.AlsGästebegrüßteerauf

demPodiumAnke Baß, Beleg-
hebammeinderimland-Klinik
Eckernförde, TomMartin, Be-

legarzt für Gynäkologie und
Geburtshilfe in der Imland-
Klinik, Dr. Sven-Arne Zeller,

Belegarzt für Pädiatrie in der
Imland-Klinik, Anke Bertram,
FamilienhebammeaufSylt,Dr.
Franz-Joseph Bartmann, Prä-
sident der Ärztekammer
Schleswig-Holstein, undAnita
Klahn(MdL),sozial-undfami-
lienpolitische Sprecherin der
FDP Schleswig-Holstein. 563
Babysseien2013inEckernför-
degeborenworden,berichtete
Anke Baß, 2014 sei man auf
dem Wege, 600 Geburten zu
erwarten. „Wirhabenhiereine
stabile Situation“, so die Heb-
amme.
Nicht mehr die ärztlichen

Direktoren bestimmten den

Kurs der Kliniken, sondern
mittlerweile die Ökonomen –
soderTenordesAbends.Nach
den Schließungen der Ge-
burtstationen indenPrivatkli-
niken auf Sylt und in Olden-
burg sei die Situation für die
betroffenen Frauen drama-
tisch, so Anke Bertram und
Anita Klahn.
Lange Anfahrtswege für

Schwangere etwa von Feh-
marn nach Eutin und Boar-
dinghäuser in Flensburg für
Gebärende von Sylt seien kei-
ne Option. Kinder- und Ge-
burtenstationen seien nicht
planbar. „WarumwirdeineEn-

doprothesehöherbewertetals
eineGeburt?“, fragte sichTom
Martin. Hinsichtlich der Kos-
ten mahnte Dr. Bartmann die
FinanzierungderVorhaltekos-
ten an und stellte den Ver-
gleich zur Feuerwehr an, die
auch nicht pro Brand bezahlt
werde. Es sei auch eine ethi-
sche Frage, ob man sich von
defizitären Stationen wie der
Geburtshilfe trennen sollte,
kritisierte FDP-Politikerin
Klahn. Vor dem Hintergrund
der demografischen Entwick-
lung fragte sie: „Was ist uns
neues Leben wert?Was ist für
uns eine Geburt wert?“ sks

Ratsherr Oliver Finkmoderierte die Diskussion, an der auch Anke
Bertram(HebammeaufSylt),Dr. Franz-JosephBartmann (Präsident
der Ärztekammer Schleswig-Holstein) und Anke Baß (Belegheb-
amme Imland-Klinik in Eckernförde; v. l.) teilnahmen. SKS

ECKERNFÖRDEIn der Kirche St.-Peter
undPaul der katholischenGemeinde im
Windebyer Weg 14 findet am Sonn-
abend, 30. August, um 18 Uhr eine Vor-
abendmesse statt. Am Sonntag, 31. Au-
gust, um 10.30 Uhr beginnt die Fami-
lienmesse mit Einschulungsgottes-
dienst der Erstklässler, dannach findet
im Pfarrgarten das jährliche Gemeinde-
fest statt. Alle Gemeindemitglieder und
interessierte Besucher sind zumMitfei-
ernbeiSpaßundSpielundVerköstigung
eingeladen. Es gibt auch ein Bibelquiz
mit schönen Preisen. ez

CDU trifft sich zum Grill-
fest auf Gut Marienthal
ECKERNFÖRDE Die CDU Eckernförde
hat Mitglieder und Freunde am Sonn-
abend, 30. August, zumGrillfest auf das
Gut Marienthal, Ortsausgang Richtung
Haby, eingeladen. Um 17 Uhr beginnt
das FestmitGrillwurst, Salaten undGe-
tränken für Jung und Alt. Bei anhaltend
schlechtemWetter findet die Veranstal-
tung unter Dach statt. Als Gast wird
auch der Bundestagsabgeordnete Jo-
hann Wadephul erwartet. ez

ECKERNFÖRDE Der Ticket-
verkauf für das 8. Internatio-
nale Naturfilmfestival Green
Screenvom4.bis8.September
in Eckernförde hat begonnen.
Das Vorverkaufsbüro im
Stadthotel ist ab sofort von 10
bis 18 Uhr geöffnet. In dieser
Schaltzentrale, in der in zwei
Schichtentäglichachtbiszehn
ehrenamtliche Helfer arbei-
ten, werdenKarten für sämtli-
cheFilmeverkauftundbereits
reservierte Karten ausgege-
ben. Ein komplexes System,
das funktionieren muss, um
Frust zu vermeiden. Und es
funktioniert. Dafür stehen
überwiegend erfahrene und
erprobteKräftezurVerfügung,
die sich seit Jahren das grüne
Helfer-Shirt überstreifen.
Marlis Becker gehört dazu.

Zusammen mit Silke Mar-
quardt, Ulrike Lafrenz, Ingrid
SchulzeundBirgitSchaafhatte
sie amTag1Dienst. Der große
Ansturm blieb zwar noch aus,
aber für die nächsten Tage
rechnen das „Ticketing“ nach
den Erfahrungen der Vorjahre
mit einer spürbaren Belebung
der Nachfrage. Kunde Num-
mer eins war gestern Helmut
Besse. Der Eckernförder woll-
te seine vorbestellten Karten
abholen. Zusammen mit sei-
ner Frau und seinemSohn hat
er ein Kartenpaket aus sieben
Filmen und der Eröffnungs-
veranstaltung geschnürt, und
er hat Freunde animiert, sich
ebenfallsKartenfürdasNatur-
filmfestival zu kaufen. Als Be-
sucheristHelmutBesseGreen
Screen von Beginn an eng ver-
bunden: „Ichbinsehrangetan,
dass Eckernförde so etwas auf
die Beine gestellt hat. Dieses
Festival hat Unterstützung in
jeglicher Form verdient, wir
unterstützen es durch unsere
Besuche.“
Bis gestern lagen im „Ticke-

ting“ rund 600 Anfragen mit
jeweils fünf bis sechs Karten-

wünschen vor. Damit sind be-
reits mehrere tausend Karten
verkauft.Hinzukommennoch
einmal vielleicht knapp 3000
KartenfürdieSchulklassen, so
dass sich die Naturfilmfreun-
de sputen sollten, um ihre
Wunschfilme zu sehen. Aber
Marlis Becker beruhigt: Noch
gebe es genügendKarten, aber
die freienKapazitäten schwin-
denauchmit jedemTag.14der
rund 130 Vorführungen sind
bereits ausverkauft – und die
Nachfrage wird in den nächs-
ten Tagen noch zunehmen.
MarlisBeckersRat: Immerun-
ter Telefon 04351/4764-81
oder -92 nachfragen, für wel-
che Filme es nochKarten gibt,
undabdem2.Septemberwer-
den dort auch die Restbestän-
de und Rückläufer angeboten.
Besonders ans Herz legt sie

den Besuchern die Zusatzvor-
führung von „Die Inseln über
überdemWinde“amSonntag,
7. September, um18.30Uhr in
der Turnhalle der Willers-Jes-
sen-Schule. Der Kieler Filme-
macher Thorsten Böhnke, der
mitseinemaltenSegelbootdie
südöstliche Karibik bereist
und Kolibris, Lederschildkrö-
ten und Pottwale gefilmt hat,
reist extra zu diesem Termin
ausEcuadornachEckernförde
undwürde sich über ein volles
Haus und viele Gespräche
freuen. gk

Erster Kunde im Ticketbüro:
Helmut Besse im Gespräch mit
Marlis Besse. KÜHL

ECKERNFÖRDEDie Reihen sind fest ge-
schlossen, die rund 100 Helfer sind hoch
motiviert undwollendas 8. Internationale
Naturfilmfestival Green Screen zu einem
ganz besonderen Ereignis werden lassen.
BeimHelfertreffen amMittwochabend im
StadthotelhatdieFührungscrewdasTeam
hinter denKulissen auf das bevorstehende
Festival mental eingestimmt und auf die
bevorstehendenAufgabeneingeschworen.
Säulen im Team sind dabei die ehrenamt-
lichen Bereichsleiter, die zum Beispiel die
Themen Ticketing, Schulen, Veranstal-
tungsbetreuung,Moderation, Filmvorfüh-
rungen oder Fotografie verantworten. Al-
les bewährte Kräfte, die wissen, wieGreen
Screen funktioniert.
Die Maschinerie läuft, alle sind bestens

vorbereitet, jeder ist auf seine Aufgabe fo-

kussiert. Aber es gibt zwei Wermutstrop-
fen: Jochen Hillers, Vorsitzender des För-
dervereins und unermüdlicherMotor hin-
terdenKulissen, fällt aufgrundeinesKran-
kenhausaufenthaltes aus, und auch Inge
Sielmann, die dem Festival Würde und
Glanz verliehen hat, wird in diesem Jahr
erstmals nicht dabei sein, weil sie sich auf
einerKurbefindet.„Wirwerdenunsfürdie
Beiden besonders ins Zeug legen und ver-
sichen, ein Super-Festival abzuliefern“,
sagte Pressesprecher Michael van Bürk.
„Jetztmerkenwir erst, was JochenHillers
allesnebenbeierledigthat,das istunglaub-
lich.“ Hillers Stellvertreter Martin Krohn
ist in die Bresche gesprungen und enga-
giert, vernetzt und selbstbewusst genug,
die Rolle als „Frontman“ zumindest für
dieses Jahr zu übernehmen.

DiebisherigenVeranstaltungenundVer-
anstaltungsreihenseienhervorragendver-
laufen, sagte Michael van Bürk, Carsten
Füg und Maike Juraschka aus dem Green
Screen-Büro in der Frau-Clara-Straße 18.
Das Strandkino und Bonbonkino in
Eckernförde hätten die Besucher bestens
aufsFestivaleingestimmtunddieFilmtour
des Schleswig-Holsteinischen Zeitungs-
verlags (sh:z) sei in den 15 Spielorten im
Land stets vor ausverkauften Haus gelau-
fenundhabedie FaszinationNaturfilm im
ganzen Land noch bekannter und greifba-
rer gemacht. Die Zuschauer haben abge-
stimmt und mit ihrem Votum einen der
drei Filme den sh:z-Publikumspreis zuer-
kannt. Verliehen wird der Preis am Sonn-
abend, 6. September, um 20 Uhr bei der
PreisverleihungaufGutAltenhof, fürdiees

imTicketbüronochKartenfür20Euro(in-
klusive Speisen undGetränke) gibt.
Green Screen hat in der internationalen

Naturfilmszene noch mehr an Bedeutung
gewonnen. Mit zuletzt 14000 Besuchern
ist das Festival nach wie vor das Zuschau-
erkrösus, damit „europaweitunschlagbar“
(van Bürk) und wird es hoffentlich auch
bleiben. Aufgrund der hohen Qualität der
Filme, der Organisation und des Pro-
gramms ist Green Screen aber auch ein
eminent wichtiger Branchentreff und fin-
det eine besonders hohe Anerkennung in
derFachwelt.FilmemacherundProduzen-
ten können es sich kaum noch leisten, in
Eckernförde nicht dabei zu sein.
Neben der Zuschauerresonanz dürfte

das das größte Lob für die Festivalmacher
sein. gk

Eckernförde

„Walk of Fame“: 14 neue
Siegersteinesindgesetzt

Geburtshilfe: FDP kritisiert Konzentration auf große Zentren

Hier zu Hause

Vorabend- und
Familienmesse

Verkaufsstart Green Screen:
Noch ist die Auswahl groß

Helfer motiviert und mental gerüstet
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